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Große Rettungsübung in
Mönchengladbach: Sicherheit steht im

Fokus
Rund 80 Einsatzkräfte üben im Hardter Wald mit schwerem
Gerät. Parkplatz Brahmsstraße gesperrt. Feuerwehren und

mags unterstützen.

Im Hardter Wald haben sich rund 80 Einsatzkräfte versammelt,
um eine umfassende Übung durchzuführen, bei der auch
schweres Gerät und Übungsrauch zum Einsatz kommen. Diese
intensive Ausbildung ist ein Teil des fortlaufenden Trainings für
die Feuerwehr und Rettungsdienste, das darauf abzielt, die
Reaktionsfähigkeit und Koordination bei Notfällen zu verbessern.

Die Übungen sind entscheidend für das Sicherheitsmanagement
in der Region. In einem Notfall müssen Einsatzkräfte hochgradig
koordiniert und effizient arbeiten können. Das Zusammenspiel
verschiedener Einheiten wird in praxisnahen Szenarien getestet,
um mögliche Herausforderungen zu identifizieren und darauf
vorbereitet zu sein.

Bereitstellung von Ressourcen

An der aktuellen Übung sind verschiedene Feuerwehr- und
Rettungswachen beteiligt. Dazu gehören die Feuer- und
Rettungswachen II aus Holt und III aus Rheydt sowie das
Technik- und Logistikzentrum der Feuerwehr. Diese Multiplizität
der Einsatzkräfte aus unterschiedlichen Wachen gewährleistet,
dass die Wirksamkeit des koordinierenden Einsatzmanagements
während realer Einsätze gestärkt wird.



Die Freiwillige Feuerwehr bringt zudem ihre Einheiten aus Hardt,
Odenkirchen, Wickrath und der Stadtmitte mit ein. Dies fördert
nicht nur den Austausch bewährter Praktiken unter den
Einsatzkräften, sondern unterstützt auch die
Gemeinschaftsbindung zwischen den verschiedenen Wachen,
die häufig unabhängig operieren müssen.

Freiwillige Feuerwehr: Lokale Einheiten wie Hardt,
Odenkirchen, Wickrath und Stadtmitte
Technik- und Logistikzentrum: Essentiell für die
Ausstattung und Unterstützung der Übungen
Zusammenarbeit mit mags-Forstabteilung:
Unterstützung bei Planung und Durchführung

Die Durchführung solcher Übungen führt dazu, dass alle
Beteiligten sowohl ihre technischen Fähigkeiten als auch ihr
Teamwork schärfen können. Das verwendete schwere Gerät,
das bei der Übung zum Einsatz kommt, ist dabei unerlässlich,
um realistische Bedingungen zu schaffen, unter denen die
Einsatzkräfte auf ihre Fähigkeiten getestet werden.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Situation auf dem Parkplatz
Brahmsstraße, der während der Übung gesperrt ist. Es ist
wichtig, dass die Anwohner informiert sind, um
Verkehrsbehinderungen zu vermeiden und Sicherheit während
der Übungen zu gewährleisten. Solche Maßnahmen zeigen das
Engagement der Feuerwehr, die Öffentlichkeit zu schützen und
die notwendigen Vorbereitungen zu treffen.

Insgesamt lässt sich sagen, dass Übungen wie diese im Hardter
Wald nicht nur die physische Einsatzbereitschaft der Einheiten
stärken, sondern auch das Vertrauen zwischen verschiedenen
Organisationen festigen. Sie sind ein unverzichtbarer Bestandteil
des Rettungs- und Katastrophenschutzes, der sicherstellt, dass
die Einsatzkräfte bestens auf reale Notfälle vorbereitet sind.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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